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Objektbezeichnung: Neubau Haus für Demenz und 
 Betriebserweiterung Gebrüder Egli 
 Maschinen AG 

Art des Wettbewerbs: Projektwettbewerb in Anlehnung an die 
 Ordnung SIA 142 
Anzahl Stufen: 1 
Verfahrensart: Selektiv 
Unterstellung GATT / WTO: Ja 
 
 
Ausschreibung Präqualifikation: 25. September 2017 
Eingabe Präqualifikation: 17. November 2017 
Bekanntgabe Präqualifizierte: Mitte Dezember 2017 
 
Administration Wettbewerbsverfahren: 
PPM Projektmanagement AG, Rittmeyerstrasse 13, 9014 St. Gallen 
Tel.  071 227 90 20 
Mail: concetta.trovato@p-pm.ch 
 
 

 
Die Thurvita AG plant auf dem Areal einen Neubau für an Demenz erkrankte 
pflegebedürftige Personen mit insgesamt 10 Wohngruppen und Nebenräu-
men. Das sich auf dem Areal befindende Haus Rosengarten muss erhalten 
bleiben und soll für die Bedürfnisse der Thurvita AG genutzt werden. 
 
Auf dem gleichen Areal plant die Gebrüder Egli Maschinen AG eine Erweite-
rung ihres Betriebs.  
 
Gegenstand des Wettbewerbs ist es aufzuzeigen, ob es gelingt, die beiden 
geplanten Nutzungen auf diesem Areal zu realisieren, ohne dass diese sich 
gegenseitig stören. 
 
Im Rahmen des Wettbewerbs ist für den Bereich Thurvita (Haus für Demenz) 
ein Projektvorschlag im Massstab 1:200 einzureichen. Der Bereich Betriebs-
erweiterung Gebrüder Egli Maschinen AG ist lediglich im M 1:500 nachzu-
weisen.  
 
Die Umgebungsgestaltung ist für den ganzen Perimeter im M 1:200 zu pla-
nen. 
 
Der geschätzte Kostenrahmen liegt für den Neubau Haus für Demenz und 
den Umbau des Hauses Rosengarten bei rund CHF 30 Mio. 
 
  

1 Das Wichtigste in Kürze 

1.1 Objektbeschreibung, 
Beschaffungsform, 
Verfahrensart 

1.2 Termine Phase 1 

1.3 Gegenstand des 
Wettbewerbs 
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Das Wettbewerbsareal befindet sich an der Konstanzerstrasse in Rossrüti 
unmittelbar an der Ortsgrenze zu Wil SG. Es umfasst die Parzellen 1227 B, 
1295 B und 1375 B. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild Situationsplan mit Wettbewerbsperimeter 
 
 
 

1.4 Ort des Wettbewerbs 
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Auftraggeber sind die Thurvita AG in Wil und die Gebrüder Egli Maschinen 
AG in Rossrüti.  
 
 
Die Ausschreibung untersteht der Verordnung über das öffentliche Beschaf-
fungswesens des Kantons St. Gallen, der interkantonalen Vereinbarung über 
das öffentliche Beschaffungswesen und dem Staatsvertragsbereich (GATT / 
WTO Abkommen). 
 
Das Verfahren wir in einem einstufigen selektiven Verfahren durchgeführt. 
Die Ausschreibung erfolgt in Anlehnung an die SIA Ordnung 142 (Ausgabe 
2009). 
 
In einer ersten Phase haben die sich bewerbenden Büros im Rahmen der 
Präqualifikation ihre Eignung für die Bewältigung der Aufgabe nachzuweisen. 
 
Zum Projektwettbewerb in der zweiten Phase werden maximal 9 Büros ein-
geladen, davon maximal 2 Bewerber als Nachwuchsbüro. 
 
Die zweite Phase wird als anonymer Projektwettbewerb in Anlehnung an die 
SIA Norm 142 (Ausgabe 2009) durchgeführt. 
 
Das Preisgericht behält sich in der 2. Phase, bei Projekten aus der engeren 
Wahl eine optionale Bereinigungsstufe nach SIA 142, Art. 5.4 vor, welche 
separat entschädigt wird. 
 
Die Verfahrenssprache ist deutsch. 
 
 
Im vorliegenden Verfahren gelangen die folgenden Grundlagen zur 
Anwendung: 
 
- GATT / WTO Abkommen 
 bilaterales Abkommen zwischen der Schweiz und der EU über das öffent-

liche Beschaffungswesen. 
- Interkantonale Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen; 
- Das Einführungsgesetz des Kantons St. Gallen über das öffentliche Be-

schaffungswesen sowie der kantonalen Verordnung über das öffentliche 
Beschaffungswesen. 

- Die Ordnung SIA 142 (Ausgabe 2009) gilt subsidiär zu den Bestimmun-
gen des öffentlichen Beschaffungswesens. Nicht zur Anwendung gelangt 
Art. 27 und Art. 28 der SIA Ordnung 142. 

 
 
Die Teilnahme an der Präqualifikation steht allen Architekturbüros mit Sitz 
oder Niederlassung in der Schweiz oder in einem Vertragsstaat des GATT / 
WTO-Übereinkommens über das Beschaffungswesens, soweit dieser Staat 
Gegenrecht gewährt, offen. 
 

2 Verfahren und 
Bestimmungen 

2.1 Veranstalterin 

2.2 Verfahrensart 

2.3 Submissions-
vorschriften 

2.4 Teilnahme-
bedingungen 
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Von der Teilnahme ausgeschlossen sind Fachleute, die gemäss SIA Ord-
nung 142, Art. 12.2 eine nicht zulässige Verbindung zu einem Mitglied des 
Preisgerichts haben. 
 
Vorbehalten bleiben in jedem Fall die Freigabe der Projektierungs- und Aus-
führungskredite durch die zuständigen Gremien. 
 
Mit der Teilnahme am Wettbewerb anerkennen die Teilnehmer die Bestim-
mungen des Programms und unterstellen sich dem Entscheid des Preisge-
richts in Ermessensfragen. 
 
 
Die Veranstalterin Thurvita AG für den Teil Haus für Demenz beabsichtigt, 
dem Verfasser des vom Preisgericht zur Weiterbearbeitung empfohlenen Ar-
chitekturbüros mit mindestens 60% Teilleistungen nach SIA-Norm 102 zu 
beauftragen. 
 
Die Vergabe der restlichen 40% Teilleistungen (Kostenplanung, Bauma-
nagement und Bauleitung) bleiben offen. Sie können je nach Qualifikation 
des Bewerbers, an das zur Weiterbearbeitung empfohlene Büro oder an ein 
Bauleitungs- und Baumanagementbüro vergeben werden. 
 
Die Realisation ist im Einzelleistungsträgerverfahren geplant. Eine Vergabe 
an einen GU ist jedoch nicht ausgeschlossen. In diesem Falle würden die 
Teilleistungen für das Baumanagement entfallen. 
 
Freiwillig beigezogene Fachplaner, die einen entscheidenden, innovativen 
und erkennbaren wesentlichen Beitrag geleistet haben, erwähnt das Preisge-
richt im Bericht entsprechend. Das stellt sicher, dass freiwillig beigezogene 
Fachleute direkt als Mitglied des Planerteams beauftragt werden können. Ein 
Anspruch auf eine direkte Beauftragung besteht aber nicht. 
 
Für den Projektteil der Gebrüder Egli Maschinen AG besteht kein Anspruch 
auf eine Weiterbearbeitung durch den Gewinner des Wettbewerbs. 
 
 
Grundlage für den Abschluss des Architekturvertrages bildet die SIA 
Ordnung 102 (Ausgabe 2014). Folgende Faktoren kommen für die 
Honorarberechnung zur Anwendung: 
 
Faktor z1 / z2  = Werte 2016 
Schwierigkeitsgrad u  = 1.1 
Stundenansatz  = CHF 135.-- 
 

Bei Beizug von Fachplanern und Spezialisten werden bei der Berechnung 
der aufwandbestimmenden Baukosten des Architektenhonorars folgende Ab-
züge gemacht: 
  

2.5 Bestimmungen zur 
Weiterbearbeitung 

2.6 Grundlage der 
Honorarberechnung 
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Baugrube (Spez. Fundation): 50 %  (bei Planung durch Bauingenieur) 
Erdsonden: 50 % (bei Planung durch Gebäude- 
  ingenieur) 
Betriebseinrichtung: 50 % (Gastroküchen etc.) 
Leuchten / Lampen: 50 % (bei Beizug eines Lichtplaners) 
Umgebung: 50% (bei Beizug eines Landschafts- 
  architekten) 
Ausstattung, Mobiliar: 100 % (Verrechnung nach Aufwand) 
 
 
Für die 1. Phase (Präqualifikation) wird keine Entschädigung ausgerichtet. 
 
Für die 2. Phase (Projektwettbewerb) steht dem Preisgericht eine Gesamt-
preissumme von CHF 200‘000.— (inkl. MWST) für Preise und Ankäufe zur 
Verfügung. Es werden 4 – 6 Preise vergeben. 
 
 
Das Programm und die Fragenbeantwortung sind für die Veranstalterin, die 
teilnehmenden Büros und das Preisgericht verbindlich. Die Teilnehmenden 
anerkennen ausdrücklich die im vorliegenden Programm festgehaltenen 
Bedingungen, Abläufe und Verfahren sowie den Entscheid des 
Preisgerichts in Ermessensfragen. 
 
Das Urheberrecht an den eingereichten Wettbewerbsarbeiten verbleibt bei 
den Projektverfassenden. Die eingereichten Unterlagen der mit Preisen und 
Ankäufen ausgezeichneten Wettbewerbsbeiträge gehen in das Eigentum der 
Veranstalterin über. Auftraggeber und Teilnehmer besitzen, das gegenseitige 
Einverständnis vorausgesetzt, das Recht zur Veröffentlichung der Wettbe-
werbsbeiträge. Der Auftraggeber und der Projektverfasser sind stets zu nen-
nen. Der Auftraggeber kann bei wichtigen Gründen die Publikation bis Bau-
vollendung untersagen. 
 
 
Eine Weitergabe von Informationen, Daten, Unterlagen etc., welche den 
Teilnehmenden im Zusammenhang mit dem Projektwettbewerb abgegeben 
werden, an Dritte (z.B. Medien), ist ohne ausdrückliche Zustimmung der 
Veranstalterin nicht erlaubt. 
 
 
Gegen diese Ausschreibung kann innert einer nicht erstreckbaren Frist von 
10 Tagen seit Publikation beim Verwaltungsgericht des Kantons St. Gallen 
schriftlich Beschwerde geführt werden. Die Beschwerdeschrift muss einen 
Antrag und eine Begründung mit Angaben der Beweismittel enthalten. 
 
Es ist ausschliesslich schweizerisches Recht anwendbar. Gerichtsstand ist 
9500 Wil. 
 
 

2.7 Entschädigung / 
Gesamtpreissumme 

2.8 Verbindlichkeit / 
Urheberrecht 

2.9 Weitergabe von 
Informationen und 
Daten 

2.10 Rechtsmittel / 
Streitfälle 
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Das Preisgericht setzt sich wie folgt zusammen: 
 
Fachpreisrichter (stimmberechtigte Mitglieder): (Vorschläge) 
- Paul Knill, Architekt BSA, Herisau  
- Bob Gysin, Architekt ETH SIA BSA, Zürich  
- Eckhard Feddersen dipl. Architekt TU, Berlin   
- Martin Klauser, dipl. Landschaftsarchitekt BSLA, Rorschach * 
 
Ersatz: 
- Christian Peter, dipl. Arch. ETH / SIA 
 
 
 
Sachpreisrichter (stimmberechtigte Mitglieder): 
- Alard du Bois-Reymond, Thurvita AG 
- Urs Egli (Gebrüder Egli Maschinen AG) 
- Daniel Stutz, Stadtrat, Stadt Wil 
 
Ersatz: 
- Rosalba Huber, Pflegeexpertin (Thurvita AG) 
- Heidi Egli (Gebrüder Egli Maschinen AG) 
 
 
Experten (nicht stimmberechtigte Mitglieder): 
- Kurt Vogt, Ingenieurbüro K. Vogt AG 
- Kurt Bischof, Thurvita AG 
- Andreas Bucher, Leitung Hotellerie 
- Vertreter Tiefbauamt der Stadt Wil 
- Leiter Planung Stadt Wil 
- Vertreter Tiefbauamt des Kantons St. Gallen 
 
Das Preisgericht behält sich vor, bei Bedarf weitere Experten ohne Stimm-
recht beizuziehen. Vorbehalten bleibt die Ausstandspflicht. 
 
Fachliche Begleitung und Vorprüfung: 
Die Vorbereitung und die Vorprüfung des Wettbewerbsverfahrens erfolgen 
durch die PPM Projektmanagement AG. 

2.11 Preisgericht 
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– Publikation SIMAP 25. September 2017 
– Publikation Amtsblatt des Kantons St. Gallen 25. September 2017 
– Bezug der Präqualifikationsunterlagen (Download) 25. September 2017 

Eingabe der Bewerbungen zur Präqualifikation 
(der Poststempel ist nicht massgebend) 17. November 2017 

– Bekanntgabe der Ergebnisse 
1. Phase Präqualifikation Mitte Dezember 2017 
Start Projektwettbewerb (2. Phase) mit 
obligatorischer Begehung Januar 2018 

 
 
3.2.1 Zulassungskriterien 
– Vollständigkeit der Unterlagen 
– Termingerechte Einreichung der Unterlagen 
– Nachweis über Einhaltung der Sozialgesetzgebung und Zahlpflichten 

(Basis Selbstdeklaration). 
– Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz, oder in einem Vertragsstaat 

des GATT / WTO-Abkommens über das öffentliche Beschaffungswesen, 
soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt. 

 
Bewerbende, welche eines der oben stehenden Kriterien nicht erfüllen, wer-
den vom Verfahren ausgeschlossen. 
 
 
3.2.2 Eignungskriterien 
Das Preisgericht bewertet die Eignung der Bewerbenden nach folgenden Kri-
terien: 
Qualität des Architekturbüros – Referenzen 80 % 
– Aktuelle Referenzen über die Planung, Koordination 

und Ausführung von Objekten mit vergleichbarer 
Aufgabenstellung und Komplexität. 

– Qualität der Referenzobjekte: 
Gesamtkonzeption, architektonische und  
städtebauliche Qualität 
Nutzungs- und Raumkonzept, Betrieb 
Nachhaltiges Bauen:  
Materialisierung/Konstruktion/Gebäudetechnik 
Es können sowohl gebaute Objekte als auch  
Objekte in Planung eingereicht werden. 

Organisation 20 % 
- Organisationsstruktur und Kapazität (Grösse und  

Alter des Unternehmens, Teamzusammensetzung, 
Ausbildung von Lehrlingen). 

 
 
Die Unterlagen zur Präqualifikation können ab 25. September 2017 online 
unter der folgenden Adresse bezogen werden: 
http://simap.ch 
 
 
 

3 Präqualifikation 1. Phase

3.1 Termine 

3.2 Zulassungs- und 
Eignungskriterien 

3.3 Abgegebene 
Unterlagen / 
Präqualifikation 
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Präqualifikationsunterlagen Format 
1) Programm Präqualifikation PDF 
2) Eingabeformular Word 
3) Selbstdeklaration Word 
 
Ein Versand der Unterlagen in Papierform ist nicht vorgesehen. Im Falle von 
Problemen mit dem Herunterladen oder Öffnen der Dateien wenden Sie sich 
bitte per Mail an: concetta.trovato@p-pm.ch 
 
 
Im Rahmen der Präqualifikation (1. Phase) findet keine geführte Besichtigung 
statt. 
 
 
Eine Bewerbung hat die folgenden, vollständig ausgefüllten und rechtsver-
bindlich unterzeichneten Eingabeformulare inkl. Beilagen zu enthalten (Refe-
renzobjekte nicht älter als 10 Jahre). 
 

Berwerbungsunterlagen Format 

A) Eingabeformular Papier A4, unterzeichnet 

B) Büroorganisation gemäss Eingabeformular Papier A4, unterzeichnet 

C) Referenzen Architekt 

 Dokumentation von 3 Referenzobjekten des 

Architekturbüros 

 Pro Referenz 1 Blatt mit folgenden Mindest-

angaben: 

 . Projektinformationen 

 . Projektbeschrieb 

. Themen nachhaltiges Bauen 

 . Visualisierungen (Pläne, Bilder etc.) 

 . Erstellungskosten Total 

 . Angabe zur Auskunftsperson Bauherr 

  (Referenz) 

- Papier A3 Querformat 

  ungefaltet, einseitig 

- PDF 

D) Selbstdeklaration ausgefüllt und unterzeichnet  Papier A4, unterzeichnet 

E) CD mit PDF-Dateien A – D CD 

 
Die geforderten Unterlagen sind einzeln (nicht gebunden oder geheftet) zu-
zustellen. Weitere Unterlagen werden zur Beurteilung nicht zugelassen. 
  

3.4 Arealbegehung 

3.5 Einzureichende 
Unterlagen 
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Die verlangten Bewerbungsunterlagen müssen verschlossen bis spätestens 
Freitag 17. November  2017, 17.00 Uhr,  an die folgende Adresse eingereicht 
werden: 
 
PPM Projektmanagement AG 
Rittmeyerstrasse 13 
9014 St. Gallen 
 
Vermerk:  NICHT ÖFFNEN 
  Haus für Demenz der Thurvita AG und Betriebserweiterung 
  Gebrüder Egli Maschinen AG 
 
Das Datum des Poststempels ist nicht massgebend. Die Verantwortung für 
die termingerechte Einreichung der Unterlagen liegt bei den Bewerbenden. 
Eine Fristverlängerung ist ausgeschlossen. 
 
Eingaben mit unvollständigen und/oder unkorrekten Angaben sind ungültig 
und haben den Ausschluss vom Verfahren zur Folge. 
 
 
Die Beurteilung der Bewerbungen erfolgt durch das Preisgericht. Die Teil-
nehmerzahl der Bewerber für die 2. Phase (Projektwettbewerb) wird maximal 
auf 9 Architekturbüros, davon maximal 2 Nachwuchsbüros, festgelegt. 
 
Als Nachwuchsbüros gelten: 
Büroinhaber nicht älter als 40 Jahre.  
Sofern ein Teilnahmeantrag als Nachwuchsbüro gestellt wird, sind zusätzlich 
ein Handelsregisterauszug und je eine Kopie der ID des Büroinhabers einzu-
reichen. 
 
 
 
 
  

3.6 Eingabe der 
Bewerbungs-
unterlagen 

3.7 Beurteilung und 
Selektion 
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(Provisorische Fassung für die Phase Präqualifikation, definitive Fassung 
folgt im Rahmen des Architekturwettbewerbs) 
 
Die zum Projektwettbewerb eingeladenen Teams erhalten zu Beginn des 
Wettbewerbs zusätzliche Unterlagen, insbesondere das Programm mit einem 
detaillierten Aufgabenbeschrieb sowie alle für die Bearbeitung der Aufgabe 
notwendigen Grundlagen. 

 
 

Der Ablauf und die definitiven Termine für die 2. Phase (Projektwettbewerb) 
werden zusammen mit den entsprechenden Unterlagen abgegeben. Die vo-
raussichtlichen Termine sehen wie folgt aus: 
 
- Obligatorische Begehung und Abgabe der 
 Modellgrundlagen 15. Januar 2018 
- Einreichung von Fragen 31. Januar 2018 
- Beantwortung der Fragen 9. Februar 2018 
- Eingabe Beiträge 2. Phase 30. März 2018 
- Eingabe Modelle 2. Phase 13. April 2018 
- Jurierung April 2018 
- Bekanntgabe Entscheid / Empfehlung Mai 2018 
- Jurybericht / Ausstellung Mai 2018 
 
Bei Nichterfüllung der folgenden Kriterien werden die Wettbewerbsbeiträge 
von der Beurteilung ausgeschlossen: 
- fristgerechte Abgabe der verlangten Unterlagen (Pläne und Modelle) 
- Beurteilbarkeit der verlangten Unterlagen 
- Wahrung der Anonymität 

 
 
Die Beurteilung der Wettbewerbsprojekte erfolgt nach den folgenden Krite-
rien (Reihenfolge ohne Gewichtung): 
- Konzeptidee (ortsbauliches Konzept, Nutzungskonzept, Erschliessungs- 
 konzept, Freiraumkonzept, Einbindung in die Quartierstruktur); 
- Betrieb und Funktionalität (Zweckmässigkeit der Grundrisse, innere  
 Organisation, Betriebsabläufe, Sicherheit, Flexibilität, demenzgerechte 
 Architektur); 
- Gestaltung (architektonischer Ausdruck, Qualität der Innen- und Aussen- 
 räume, Atmosphäre); 
- Umgebungsgestaltung, Bepflanzung, oberirdische Parkierung, Beläge, 
- Energiekonzept, Materialwahl, Konstruktion; 
- Wirtschaftlichkeit (Lebenszykluskosten, Investitions-, Betriebs- und 
 Unterhaltskosten) und Realisierbarkeit); 
- Störungsarme Kombination der beiden Nutzungen auf den Grund- 
 stücken (Sicht- und Lärmimmissionen). 
  

4 Projektwettbewerb  
2. Phase (provisorisch) 

4.1 Termine 

4.2 Ausschlusskriterien 

4.3 Beurteilungskriterien 
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Für den Wettbewerb werden folgende Unterlagen abgegeben. Die Liste ist 
nicht abschliessend und wird im Zuge der Erarbeitung des definitiven Wett-
bewerbsprogramms präzisiert und ergänzt: 
- Wettbewerbsprogramm 2. Phase (Pflichtenheft Projektwettbewerb) 
- Raumprogramm mit Erläuterungen und Funktionsdiagramm 
- Plangrundlagen (Katasterplan, Situationsplan, Werkleitungspläne etc.) 
- weitere Projektierungsgrundlagen (baurechtliche Grundlagen etc.) 
- Formulare (Teilnahmebestätigung, Verfassernachweis, Kenndaten etc.) 
- Grundlage Gipsmodell 1:500 
 
 
Die einzureichenden Unterlagen für den Wettbewerb werden im entspre-
chenden Pflichtenheft verbindlich definiert. Die nachfolgenden Angaben wer-
den im Zuge der Erarbeitung des definitiven Wettbewerbsprogramms präzi-
siert: 
 
Modell 
- Gipsmodell (weiss) 1:500 
 
Pläne 
- Situation Teil Thurvita (Haus für Demenz, Dachaufsicht) 1:200 
 alle zum Verständnis des Projektes notwendigen 
 Grundrisse, Schnitte und Ansichten (möbliert) 1:200 
- konstruktive Vertiefung (Fassadenschnitt und  
 Ansicht mit Detail- und Materialangaben, nur Teil 
 Thurvita AG) 1:20 
 
Pläne Gebrüder Egli Maschinen AG 
- Grundrisse und Schnitte 1:500 inkl. Nachweis Erschliessung mit Tieflader 
 
Gesamter Perimeter: 
- Umgebungsplan 1:200 mit sämtlichen Verkehrsflächen 
 und Erschliessungen für beide Bauvorhaben sowie den Aussenräumen 
 zum Haus für Demenz 
 
Erläuterungen 
- städtebauliches und architektonisches Konzept 
- Funktionalität, Betriebskonzept, betriebliche Abläufe 
- Nachhaltigkeit (Wirtschaft, Ökologie, Gesellschaft) 
- Gestaltung der Aussenräume 
 
Kenndaten / Berechnungen 
- Nutzungsverteilung / Erfüllung Raumprogramm nur Teil Thurvita AG 
- Kenndaten: Flächen und Volumen nach SIA 416 nur Teil Thurvita AG 
 
Weitere Unterlagen 
- CD mit digitalen Daten 
- massstäbliche Planverkleinerungen auf A3 
- Verfassercouvert (mit Kennwort versehen) 
 

4.4 Wettbewerbs-
unterlagen 

4.5 Einzureichende 
Unterlagen Projekt-
wettbewerb 
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Die Thurvita AG möchte auf den Grundstücken Nr. 1227 B und 1295 B einen 
Neubau für an Demenz erkrankte Personen erstellen. In diesem Neubau sol-
len 10 Wohngruppen à je 8 Personen untergebracht werden können. Das 
Gebäude Konstanzerstrasse 10 ist ein Schutzobjekt. Es muss erhalten blei-
ben. Es soll für die Bedürfnisse der Thurvita soweit sinnvoll umgebaut wer-
den. Der Werkhof (Konstanzerstrasse 10a) wird abgebrochen. 
 
Die Gebrüder Egli Maschinen AG möchte ihr Betriebsgebäude (Konstan-
zerstrasse 14) ebenfalls erweitern. Sie möchte auf einem Teil der Parzelle 
1295 B eine zusätzliche Produktionshalle mit Schulungsräumen und Büros 
und der zugehörigen Manövrierfläche für LKWs erstellen. 
 
Im Rahmen eines Wettbewerbs ist aufzuzeigen, wie die beiden Nutzungsbe-
dürfnisse auf der zur Verfügung stehenden Arealfläche realisiert werden kön-
nen. 
 
 
 
Der Planungsperimeter umfasst die Parzellen 1227 B, 1295 B sowie 1375 B. 
Aufgrund der Ergebnisse der Planung ist vorgesehen, vom Grundstück 
1295B ein Teil für die Erweiterung abzutrennen und zum Grundstück 1375 B 
zuschlagen. Aufgrund der Planung kann auch eine Anpassung der südlichen 
Grundstücksgrenze beim heutigen Werkhof vorgenommen werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                Planungsperimeter 

                mögliche Grenz- 

                   bereinigung 

                   Grundstück Fa. Egli 
 
 
 
Bild: Planungsperimeter 

Die definitive Parzellierung und die Lage der grünen Grenze werden auf-
grund der Ergebnisse des Wettbewerbs erfolgen. 
 

5 Aufgabenstellung und 
Rahmenbedingungen 

5.1 Aufgabenstellung 

5.2 Planungsperimeter 
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Die Thurvita AG möchte an diesem Standort ein Pflegeheim für demente 
Menschen realisieren. Das Gebäude soll 80 Langzeitplätze, 6 Ferienplätze 
sowie ein Tagesangebot von 10 – 16 Betreuungsplätzen für demente Men-
schen umfassen. 
 
Das Gebäude soll in 10 Wohngruppen à 8 Bewohnende organisiert werden. 
Jede Wohngruppe ist dabei so zu konzipieren, dass sie als Zuhause (Woh-
nung) jedes einzelnen wird. Der Kern der Wohngruppe ist ein zentraler Auf-
enthaltsbereich, wo die Bewohner sich aufhalten, verpflegt und betreut wer-
den. Jede Wohngruppe muss über eine eigene, abgeschlossene und teilwei-
se überdachte Aussenfläche verfügen, welche direkt ab der Wohngruppe 
barrierefrei erreicht werden kann. 
 
Aus betrieblichen Gründen müssen die Wohngruppen gekoppelt werden, so-
dass es möglich ist, in den Nacht 3 bis 4 Wohngruppen gleichzeitig zu be-
treuen.  
 
Im Aussenbereich soll ein weglaufsicherer Dementengarten eine ungehinder-
te Bewegungsmöglichkeit ermöglichen. 
 
Das bestehende Altersheim soll soweit möglich und sinnvoll für die Bedürf-
nisse der Thurvita ag umgebaut werden. 
 
Für Besucher sind genügend gut zugängliche Besucherparkplätze zu reali-
sieren, zudem sind für die Mitarbeiter Parkplätze in einer Tiefgarage vorzu-
sehen. 
 
Das detaillierte Raumprogramm samt Betriebskonzept befindet sich im An-
hang 1.  
 
 
Im Jahr 2011/2012 hat die Firma Egli einen Neubau der Halle 1 sowie ein Bü-
rotrakt erstellt. Neben der Halle wurde ein Untergeschoss mit einer Dimensi-
on von 30 x 32 m erstellt, welche als Tiefgarage und Lager genutzt wird. Auf 
diesem Untergeschoss soll in einem erstellen Erweiterungsschritt eine zwei-
schiffige Halle mit einer Verladerampe erstellt werden. 
 
In einem dritten Erweiterungsschritt soll auf dem Teil der Parzelle 1295 B ei-
ne Halle mit einer Grundfläche von 1‘200 m2 erstellt werden. Die Halle ist zu 
unterkellern und die gesamte Anlieferung ist so zu planen, dass eine Anliefe-
rung mit Tieflader erfolgen kann. Das Raumprogramm sowie eine Skizze der 
einzelnen Etappierungsschritte befinden sich im Anhang A2. 
 
  

5.3 Bedürfnisse der 
Thurvita AG 

5.4 Bedürfnisse der 
Gebrüder Egli 
Maschinen AG 
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An die gesamte Umgebungsgestaltung werden hohe Anforderungen gestellt. 
Einerseits benötigt das Haus für ihre Bewohnenden weglaufsichere Aussen-
räume, andererseits müssen die Besucherplätze für das Haus für Demenz 
sowie die Erschliessung der Bauten der Gebrüder Egli Maschinen AG si-
chergestellt werden. 
 
Zudem sollte als Abgrenzung zwischen dem Haus für Demenz und dem  
Areal der Gebrüder Egli, welches teilweise eingezäumt werden soll, eine op-
tische Trennung und ein Sichtschutz realisiert werden. 
 
Aus diesen Gründen wird den teilnehmenden Architekten empfohlen, für die-
sen Bereich einen qualifizierten Landschaftsarchitekten beizuziehen. 
 
Die Weiterbearbeitung durch freiwillig beigezogene Fachplaner wird in  
Art. 2.5, Abs. 4, erläutert. 
 
 
Für die Bedürfnisse der Thurvita AG (Haus für Demenz) ist ein Projektvor-
schlag im M 1:200 gemäss den Anforderungen unter Pt. 4.5 einzureichen. 
 
Die Bedürfnisse der Gebrüder Egli Maschinen AG sind im M 1:500 nachzu-
weisen. 
 
Der Nachweis der Erschliessung sowie die Gestaltung des Aussenraums 
sind in einem Gesamtumgebungsplan M 1:200 darzustellen (Vergleiche  
Pt. 4.5). 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

5.5 Anforderungen an die 
Umgebung 

5.6 Geforderte 
Plandarstellungen 
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Das Grundstück liegt mehrheitlich in der Zone WG 3. Ein kleiner Teil liegt in 
der Zone für öffentliche Bauten und Anlagen. Geplant ist, dass zusammen 
mit einem Sondernutzungsplan auch ein Teilzonenplan öffentlich aufgelegt 
wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Zonenplan 
 
Grundsätzlich können im gesamten Planungsperimeter die Vorschriften der 
Zone WG3 angewandt werden. Da die Realisierung des Projektes mittels 
Sondernutzungsplan erfolgen soll, darf partiell von den Vorschriften der Zone 
WG3 abgewichen werden. Dabei sollen jedoch die Masse der nächst höhe-
ren Zone nicht überschritten werden.  
 
Gemäss Art. 18 des Baureglements der Stadt Wil gelten die nachstehenden 
Vorschriften als Regelbauweise: 
 

 WG 3 

(Regelbauweise) 

WG 4 

(nächst höhere Zone) 

Maximale Vollgeschosszahl 3 4 

Maximale Gebäudehöhe 1 (m) 10.00 12.50 

Maximale Firsthöhe 1 (m) 14.00 16.50 

Maximale Gebäudelänge 2 (m) 40.00 50.00 

Kleiner Grenzabstand (m) 5.00 6.00 

Grosser Grenzabstand 1 (m) 10.00 12.00 

Ausnützungsziffer Grundnutzung 0.65 0.80 

Gewerbebonus 1  0.20 0.20 

Empfindlichkeitsstufe nach LSV (ES) III III 
 

Vorgaben für die 
Planung (Phase 2) 

6.1 Zonenplan 

6.2 Baurechtliche 
Situation 

Legende



 St. Gallen, 19.09.2017 Seite 19
 

 

Thurvita AG / Gebrüder Egli Maschinen AG 

Ausschreibung Neubau Haus für Demenz  und  
Betriebserweiterung Gebrüder Egli Maschinen AG 

Projektwettbewerb für Architekten, 1. Phase Präqualifikation 
 

1 
Für Bauten, bei denen mindestens das Erdgeschoss der Gewerbe- oder Dienstleis-
tungsnutzung dient, kommen der Gewerbebonus sowie eine um 1.00m erhöhte Gebäu-
de. und Firsthöhe zur Anwendung. Solche Bauten müssen, wenn die Wohnhygiene 
nicht beeinträchtigt wird, nur den kleinen Grenzabstand einhalten. 

 
2 

Der Mehrlängenzuschlag zum Grenzabstand für Gebäudeseiten über 25.00 m beträgt 
1/6 der Mehrlänge, höchstens aber 3.00 m; für reine Gewerbebauten und Bauten mit 
einer maximalen Gebäudehöhe von 5.00 m wird er nicht angewendet. 

 

Der Ausbau von Untergeschossen ist im Rahmen der Regelbauweise erlaubt, jedoch nur 
für gewerbliche Zwecke. 
 
 
Die Erschliessung hat mittels einer gemeinsamen Ein- und Ausfahrt ab der 
Konstanzerstrasse zu erfolgen. Die geplante Ausweitung der Konstan-
zerstrasse ist dabei ebenfalls zu berücksichtigen. Für die Erschliessung des 
Areals der Gebrüder Egli ist eine Anlieferung mit Tieflader zu planen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Anlieferung der Firma Gebrüder Egli Maschinen AG  
 
 
Die notwendigen Unterlagen zur Anlieferung und Schleppkurven befinden 
sich auf der CD. 
 
Für die Anlieferung der Thurvita AG genügt eine Anlieferungsmöglichkeit mit-
tels einem 12 m Lastwagen ohne Anhänger. 
 
 
 
Die Anforderungen SIA 500 sind einzuhalten. 
 
 
  

6.3 Erschliessung 

6.4 Behinderten gerechtes 
Bauen 
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Im dem auf dem Strassenplan vorgesehen Bereich ist eine behindertenge-
rechte Orts- und Regionalbushaltestelle sicherzustellen.  
 
 
 
Bei einer allfälligen Tiefgarage für PW ist nach der gültigen VSS Norm, Kom-
fortstufe B, zu planen 
 
 
Für die Thurvita AG sind auf dem Areal mindestens oberirdische Besucher-
parkplätze für PW vorzusehen. 
 
Für die Gebrüder Egli Maschinen AG sind auf dem Areal mindestens 8 ober-
irdische Besucherparkplätze vorzusehen. 
 
Das Gebiet befindet sich im Bereich des Gefahrenbereichs des Chrebsba-
ches und Furtbaches. Zur läuft die Planung der Hochwasserschutzmass-
nahmen für diese Gebiet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bild: Gefahrenkarte  
 

6.5 ÖV Haltestelle 

6.6 Tiefgarage 

6.7 Oberirdische 
Parkplätze 

6.8 Hochwasserschutz 
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Gemäss aktuellem Planstand ist vom entlang der östlichen Grenze verlau-
fenden Chrebsbach ein Gewässerabstand von 10 m einzuhalten, im südli-
chen Bereich gilt die Grünzone als Abstandsbereich und darf nicht verkleinert 
werden.  
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Das Kompetenzzentrum ist in 10 Wohngruppen unterteilt, in denen je 8 Be-
wohnende stationär leben. Internationale Studien zeigen, dass die bestmögli-
che Wohnform für demente Menschen das Zusammenleben in kleinen Grup-
pen ist. Die kleinen Wohneinheiten ermöglichen eine familiäre Atmosphäre, 
das Umfeld und die Mitbewohnenden sind bekannt. Die Bezugspflege kann 
umgesetzt werden, da es kaum Personalwechsel gibt. Irritationen, welche in 
Grossräumen und in unbekannten Situationen entstehen, fallen weg. Der 
demente Mensch kann sich leichter orientieren und fühlt sich daher sicherer 
und eher zuhause. Die Wohngruppe soll möglichst unabhängig funktionieren 
und eigene, auf die Gruppe abgestimmte Strukturen und Abläufe führen. 
 
Die bauliche Gestaltung soll jedoch ein diskretes Zugehen oder Verlassen 
der Wohngruppe ermöglichen. Trotz der kleinräumigen Gliederung kennt das 
Haus keine internen Grenzen, alle Räumlichkeiten des Hauses sind den Be-
wohnern zugänglich. Diese Möglichkeit bereichert demente Menschen, wel-
che den Drang zum Fortgehen erleben. 
 
 
Information zu „Alters- und Demenzgerechtem Bauen“ und zu „Licht und Far-
be im Betagtenbereich“ unter:Felix Bohn, dipl. Architekt ETH, Lichtdesigner 
SLG, Gerontologe 
http://www.wohnenimalter.ch/ 
http://www.qualis-evaluation.ch/MediaInterface/get/bvhcbztrbqtaumn/qualis-
symposium-2016-referat-bohn.pdf?_ts=1475237916550 
 
  

7 Hinweise zur Planung 

7.1 Nutzerspezifische 
Anforderungen Haus 
für Demenz der 
Thurvita AG  
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Die Firma Egli Maschinen AG möchte ihren Betrieb erweitern und realisieren 
lassen. In einem ersten Ausbauschritt soll auf dem bestehenden Unterge-
schoss eine 2-schiffige Halle erstellt werden. Nach Realisation dieser Halle 
soll das Gebäude Konstanzerstrasse 14 abgebrochen werden. In einem 
zweiten Erweiterungsschritt soll auf dem unteren Teil der Parzelle 1295 eine 
zusätzliche Halle mit rund 1‘200 m2 Grundfläche erstellt werden. 
 

 
 
Bild möglicher Endausbau der Gebrüder Egli Maschinen AG 
 
Zu beachten bei der Planung des Teils der Gebrüder Egli Maschinen AG ist 
die geforderte Anlieferung der Halle mittels Tieflader. Die angegebenen 
Schleppkurven sind deshalb zwingend einzuhalten. 

7.2 Nutzerspezifische 
Anforderungen der 
Gebrüder Egli 
Maschinen AG 
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Es sind keine Varianten zulässig. 
 
 
 
Mit der Teilnahme an der Stufe Wettbewerb anerkennen die Teilnehmer die 
Bestimmungen dieses Programms und der Fragenbeantwortung sowie die 
Entscheide des Beurteilungsgremiums in Ermessensfragen. 
 
 
 
 
Aufgrund der Unterstellung des gesamten Vorhabens und das öffentliche Be-
schaffungsrecht ist für die Behandlung von Rechtsfragen im Rahmen dieses 
Wettbewerbs ausschliesslich das Verwaltungsgericht des Kantons St. Gallen 
massgebend. 
 
Gerichtsstand ist am Sitz der Auftraggeberin in Wil SG.  
 
 
 
 
 

8 Schlussbemerkungen 

8.1 Varianten 

8.2 Anerkennung 
Programm-
bestimmungen  
Stufe Wettbewerb 

8.3 Beschwerden / 
Gerichtsstand 
(Stufe Wettbewerb) 
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Das Programm Phase 1 Präqualifikation wurde am 30.Juni 2017 vom Preis-
gericht genehmigt. 
 
 
 
Paul Knill …………………………………………………….. 
 
 
Bob Gysin  
 
 
Eckhard Feddersen …………………………………………………….. 
 
  
Martin Klauser …………………………………………………….. 
 
 
Daniel Stutz …………………………………………………….. 
 
 
Alard du Bois-Reymond …………………………………………………….. 
 
 
Urs Egli …………………………………………………….. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang: - Raumprogramm Thurvita AG mit Betriebskonzept 
              - Raumprogramm Gebr. Egli Maschinen AG 
              - Angaben zur Verkehrserschliessung 
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Anhang Raumprogramm 

1.1 Raumprogramm Thurvita AG und Betriebskonzept



RAUMPROGRAMM

Raumprogramm (DIN-A4) CFe Stand 02.09.2016/rev. 26.09.16

NF Total NF

NR. Raumtyp / Funktion / Nutzung

B
e

tt
e

n
a

n
z
a

h
l

A
n

z
a

h
l

m
2

m
2 Bemerkungen

TOTAL Nutzfläche (NF) 4220.0

TOTAL Bettenanzahl 86

Bewohnerbetten WGM 80

Tagesstruktur (Kurzzeit, Ferienbett) 6

Pflegeoase 0

0 WOHNEN Neu 2885.0

10 Wohngruppen 10 286.0 2860.0

1 WOHNGRUPPE 286.0

1.1.1 Bewohnerzimmer 8 8 23.0 184.0 1-Bettzimmer (inkl. DU/WC)

1.1.2 Raumnische 1 10.0 10.0
an Zentrum - Aufenthalt angegliedert, zum Tagesaufenthalt für Menschen die überwiegend 

im Bett liegen

1.1.3 Zentrum - Aufenthalt 1 45.0 45.0

zentraler Raum der Wohngruppe, für Begegnung und Aufenthalt, Küchenzeile/ Kochinsel mit 

Essbereich als Feuerstelle und Zentrum, von allen Zimmern gut erreichbar, direkter Zugang 

zum Aussenbereich

1.1.4 Wohnstube 1 20.0 20.0 Wohnraum (TV, Sitzgruppen), offen und einladend gestaltet

1.1.5

Büro Personal 

(Dokumentation, Medikamente, 

Besprechung)

1 0.0 0.0
1 PC-Arbeitsplatz mobil mit verschliessbarem Wagen oder in einer Schranklösung im Raum 

Zentrum-Aufenthalt, für Dokumentation

1.1.6 WC-Personal 1 3.0 3.0 Damen und Herren

1.1.7 IV-WC 1 6.0 6.0 Nähe Zentrum, auch für Besucher

1.1.8 Rein 1 8.0 8.0 Lager für Inkontinenzmaterialien, Pflegeprodukte, Wäschewagen

1.1.9 Unrein 1 10.0 10.0
Ausguss und Entsorgung (mit reiner und unreiner Seite),  Lavabo, Schmutzwäschewagen, 

Haushaltsstaubsauger, -putzwagen, -waschmaschine

1.1.10 Terrasse
jedem Aufenthaltsraum einer Wohngruppe soll ein für Betten geeigneter und tlw. 

überdachter Aussenbereich von. mind. 30- 40 m² zugeordnet werden

0 Allgemein Pflege 25.0

Pflegebad 1 25.0 25.0 gut erreichbar aus den Wohngruppen, frei platzierbar

3 ÖFFENTLICHKEIT 525.0

3.1 Eingang und Verwaltung 186.0

3.1.1 Windfang 1 18.0 18.0 zentraler, gesichtert Eingang, von Anmeldung einsehbar

3.1.2 Foyer 1 30.0 30.0
Fläche p.m., projektabhängig, Verteilzone, mit abschliessbaren Garderoben, Verteilzone zu 

3.1.3 Anmeldung, 3.2.1 Cafeteria, 3.3.1 Tagesbetreuung Aufenthalt

3.1.3 Anmeldung 1 18.0 18.0
PC-Arbeitsplatz, vom Eingang-Foyer gut sichtbar; evtl. verglast; mit abschliessbarem 

Dokumentenbereich, wenn möglch Front-/Backofficebereich

3.1.4 Abstellfläche Gehhilfen

p.m. es sollen ausreichend Fläche(n) zum Abstelle von Gehhilfen und Rollstühlen 

ausgewiesen werden, diese Geräte sollen die Wege nicht versperren; Flächen sollen 

räumliche Nähe zu/in Cafeteria und Raum der Stille

3.1.5 Tisch und Stuhllager 1 18.0 18.0 Nähe Cafeteria

3.1.6 Hauskapelle 1 16.0 16.0 als Raum der Stille

3.1.7 WC-Besucher 1 18.0 18.0
Fläche p.m.; Damen und Herren getrennt, 1 separat zugängliches rollstuhlgängiges WC, 

Nähe Cafeteria

3.2 Verwaltung 68.0 Raumgruppe in Verbindung mit 3.1.3 Anmeldung

3.5.4 Büro Leitung Haus f. Demenz 1 18.0 18.0 PC-Arbeitsplatz, Besprechungsmöglichkeit für 4 Personen

3.5.5 Pool Büro Teamleitungen 1 18.0 18.0 4 nicht personenbezogene PC-Arbeitsplätze für Dokumentation

3.5.6 Pool Büro Pflege 1 18.0 18.0 4 nicht personenbezogene PC-Arbeitsplätze für Dokumentation

3.5.7 Besprechungsraum 1 14.0 14.0 für Besprechungen Angehörige, MA-Gespräche, Tisch für 6 Personen

3.2 Cafeteria 60.0

3.2.1 Cafeteria 1 60.0 60.0

mind. 20 Sitzplätze (2 m
2
 pro Sitzplatz für Rollstühle);  kleines Getränke-, Kuchen-, 

Zeitschriftenbuffet als Kiosk, mit direkter Verbindung zur Küche; an Eingangsbereich direkt 

angrenzend - öffenbar; angrenzend an 3.3.1 Aufenthalt Tagesbetreuung, evtl. Faltwand

3.2.2 Terrasse / Aussenbereich Cafeteria tlw. überdacht, mind. 60 m², an Cafeteria angrenzend, evtl. gemeinsam mit Tagesbetreuung

3.3 Tagesbetreuung und Ferienzimmer 235.0

3.3.1 Aufenthaltsraum 1 50.0 50.0 mit Werken / Nassbereich, angrenzend an 3.2.1 Cafeteria, evtl. Faltwand

3.3.2 Ruheraum 1 25.0 25.0 Ruhesessel und Sofas

SOLLFLÄCHEN HAUS für MENSCHEN mit DEMENZ

Projekt "Haus für Demenz"
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3.3.3 IV-WC 1 6.0 6.0 WC, Lavabo, Dusche

3.3.4 Material / Geräte 1 16.0 16.0 (mit grosszügigen Schrankzonen),  für Tagesbetreuung

3.3.5 Ferienzimmer 6 6 23.0 138.0
1-Bettzimmer (inkl. DU/WC), die Tagesbetreuung mit Ferienbetten ist so zu konzipieren, 

dass durch leichte Umbauten eine Wohngruppe gebildet werden könnte

3.4 Therapien 44.0

3.4.1 Behandlungs-/Untersuchungsraum (Arzt) 1 22.0 22.0 kann auch im Bestandsgebäude untergebracht werden

3.4.2 Coiffeur & Podologie 1 22.0 22.0 kann auch im Bestandsgebäude untergebracht werden

6 SERVICE 672.0

6.0 Zentralgarderobe 93.0
Zentralgarderobe soll über separaten Eingang (evtl. Anlieferung) erschlossen werden 

können; Umkleiden D/H und Pflege/Küche müssen getrennt sein

6.0.1 Vorraum Umkleide 1 18.0 18.0 mit 1WC-D, 1 WC-H, Lavabo und Regale für rein/unreine Wäsche

6.0.2 Umkleiden-D Pflege 1 45.0 45.0 p.m. Personal-D: Umkleiden, 70 Spinte, Dusche,  Lavabo

6.0.3 Umkleiden-H Pflege 1 14.0 14.0 p.m. Personal-H: Umkleiden, 8 Spinte, Dusche, Lavabo

6.0.4 Aufenthalt-, Ruheraum Personal 1 16.0 16.0 Aufenthalt und Ruheraum, Tisch für 6 Personen 

6.1 Küche 1 250.0 250.0

abhängig Gesamtkonzept; Anzahl Essen: total ca. 180 Mahlzeiten (je Morgen/Mittag/Abend)

Hauptverköstigung erfolgt in den Wohngruppen, Tagesbetreuung in Cafeteria; Zustellung per 

Wagen; ausreichend Tageslicht

6.1.1 Vorraum Umkleide mit 1WC-D, 1 WC-H, Lavabo und Regale für rein/unreine Wäsche

6.1.2 Umkleiden-D Küche
p.m. Personal-D Küche: Umkleiden, 10 Spinte, Dusche, WC, Lavabo, Lage und separater 

Eingang wie Zentralgarderobe

6.1.3 Umkleiden-H Küche
p.m. Personal-H Küche: Umkleiden, 6 Spinte, Dusche, WC, Lavabo, Lage und separater 

Eingang wie Zentralgarderobe

6.1.4 Warenannahme / Kontrolle 

6.1.5 Büro Küchenchef

6.1.6 Hauptküche

6.1.7 Rüsterei / Vorbereitung

6.1.8 Patisserie

6.1.9 Speisenverteilband

6.1.10 Buffet Übergang zwischen Küche und Verkehrsfläche

6.1.11 Economat

6.1.12 Kühlräume

6.1.13 Lager / Trockenlager

6.1.14 Geschirrlager

6.1.15 Geschirrwaschen

6.1.16 Wagenbahnhof

6.1.17 Entsorgung Speiseresten

6.1.18 Putzraum

6.1.19 Müllraum Entsorgungsraum für Speisereste

6.2 Lingerie 1 0.0 0.0 Bewohnerwäsche wird zentral in der Thurvita gewaschen, Flachwäsche wird extern geregelt.

6.3 Sonstige 127.0

6.3.1 Warenannahme, Umschlagplatz 1 20.0 20.0 Warenannahme für Wäsche und Material; LKW-tauglich

6.3.2 Archiv, Reserve 1 16.0 16.0 Archiv, Reservefläche, Lage evtl. UG

6.3.3 Lagerräume 2 25.0 50.0
Lager für Rollatoren/Geräte und Lager Pflegematerial 

Lage evtl. UG

6.3.4 Entsorgung 1 25.0 25.0 8 Containerstellplätze (4-5, Allg, 1 Altpapier, 1 Altglas, 1 Metall), Anbindung LKW Zufahrt

6.3.5 Putzraum 1 16.0 16.0 1 Putzmaschine, 2-3 Putzwägen, Lagerfläche, für Grundreinigung des Gebäudes

6.4 Technik 202.0

6.4.1 Büro Hauswart 1 12.0 12.0 1 PC-Arbeitsplatz mit Besprechungsmöglichkeit

6.4.2 Lager/Werkstatt 1 20.0 20.0 evtl. in Tiefgarage

6.4.3 Garage Geräte / Maschinen 1 0.0 0.0 p.m. projektabhängig, von Aussen zugänglich, Garten- und Vorbereich

6.4.4 HLKS 1 170.0 170.0 p.m. projektabhängig, Lage evtl. UG; nicht in Nutzfläche enthalten

6.4.5 Bodenmulde p.m. projektabhängig, Grünmüll

20160926_Raumprogramm Haus für Demenz.xlsx 2 von 3 17.10.2016



7 BILDUNG 138.0 im Bestandsgebäude

Schulungszentrum abhängig Gesamtkonzept

7.0.1 3 zusammenlegbare Räume 3 32.0 96.0 für jeweils 16 Personen, Beamer

7.0.2 Besprechung, Sitzung klein 1 14.0 14.0 für 6 Personen

7.0.3 Bibliothek 1 12.0 12.0

7.0.4 Büro, Verwaltung Schulungszentrum 1 16.0 16.0 1 PC-AP mit Besprechung

8 SONSTIGE FLÄCHEN 200.0

Schutzraum

8.0.1 Schutzraum 1 200.0 200.0
Schutzraum für 80 Bewohner (inkl. Fläche pro Bett 1.6 m

2
, 20 m

2
 Küche, 20 m

2
 Wassertank, 

7 m
2
 Schleuse), in Nutzfläche enthalten

PKW Stellplätze (ohne Bildung)

8.0.2 PKW Parkplätze oberirdisch 20 PP 20 Stk. Aussenparkplätze (nur Besucherparkplätze)

8.0.3 Aus- und Einstieg 2 PP

Im Haupteingangsbereich ist eine Fläche von mind. 2 Parkplätzen zum Ein- und Aussteigen 

der Bewohner bei Transportdiensten oder Besuchen einzuplanen; wenn möglich tlw. 

überdacht aber nicht als Parkplatz gestaltet

8.0.4 Abstellfläche Velos und Motos Fläche für mind. 15 Velos und 5 Motos überdacaht auszuweisen

8.0.5 Tiefgarage 30 PP offen, Betrieb hat Tiefgarage und Anzahl PP festzulegen

Umgebung /Aussengeschossflächen

8.0.6 Aussenbereiche Wohngruppen
Jedem Aufenthaltsraum einer Wohngruppe soll ein für Betten geeigneter und tlw. 

überdachter Aussenbereich von. mind. 30- 40 m
2
 zugeordnet werden

8.0.7 Garten

kein klassischer Garten für Demenz, projektabhängig soll der verbleibende Aussenbereich 

als sinnvoll und geschützer Aussenbereich mit rollstuhlgängigem Rundgang für alle 

Bewohnenden des Hauses ausgebildet werden; Zugang evtl. aus Foyer, Tagesstruktur

8.0.8 Terrasse / Aussenbereich Cafeteria tlw. überdacht, mind. 60 m², an Cafeteria angrenzend, evtl. gemeinsam mit Tagesstruktur
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Anforderungen 
 
1.  Istzustand 
2011/2012 hat die Gebr. Egli Maschinen AG folgende Neubauten erstellt: 
 
- Neubau Halle für Produktion (Halle 1) 
- Neubau Bürotrakt 
- Untergeschoss als Lager / Tiefgarage neben dem Neubau in der  
 Dimension 30x32 m. Dieses Untergeschoss wurde so erstellt, dass später 

eine neue 2-teilige Halle darauf erstellt werden kann. 
 Stützenabstände, Statik und Dimensionierung der Betondecke sind be-

reits so gerechnet.  
 
2.  Ausbau 1. Etappe 
Durch das vorhandene Untergeschoss, die Statik, die Geometrie aber auch 
der betriebliche Ablauf der Erweiterung gibt es für diese Halle wenig Spiel-
raum. 
 
Anforderungen: 
- Halle 2-schiffig auf dem bestehenden Untergeschoss erweitern 
 . 2 x Hallenkrane (jedes Schiff 1 Kran mit Nutzlast von 15 to) 
 . 1 Tor 4/6 m in Fassade Nordwesten (gegen Konstanzerstrasse) 
 . 1 Tor 4/6 m in Südwestfassade (Richtung Ein- und Ausfahrt) 
 . 1 Tor 3/3 m mit Verladerampe 
 . Attika in gleicher Breite weiterziehen über ganzem Grundriss für 
  Büros Innendienst 
 . Fluchttreppe in Stahl auf Versickerungsbecken 
 
3.  Ausbau 2. Etappe 
Anforderungen: 
- Hallenfläche ca. 1‘200 m2 
- stützenfrei auf mind. 16 ml Spannweite 
- Gebäudeform so, dass 4 Hallenkrane mit einer Traglast von je 15 to 
 Nutzlast möglich sind. 
- ganzes Gebäude unterkellert mit einer Nutzhöhe von 4.00 ml 
 wobei Untergeschosszufahrt über bestehende Rampe ins best. UG. 
- Brücke von EG zu EG am tiefsten Teil der Rampe zu UG. 
- Attika auf ganze Fläche für Schulungsräume und Büros gleicher 
 Höhe und auf gleichere Ebene wie bestehendes Attikageschoss. 
- Restfläche gegen Südgrenze bis zum Bachabstand Hartfläche für  
 LKW geeignet. Wendeplatz für LKW und Andockstelle für Solo-LKW. 
- Abschlusszaun und Lärmschutz zwischen Thurvita-Neubau und 
 Gebr. Egli Maschinen AG. 
 
4.  Anforderungen an die Verkehrserschliessung 
Die grossen Bagger, welche zur Reparatur in die Werkstatt kommen, müssen 
mit einem Tiefgänger transportiert werden. 
Aus den Schleppkurven ergibt sich, dass 2 Ein- und Ausfahrten nötig sind. 
- 1 Ein- und Ausfahrt bestehend bei der „alten Halle“ 
- 1 Ein- und Ausfahrt gemäss Planskizze 

Raumprogramm  
Gebr. Egli Maschinen AG 
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1.3 Angaben zur Verkehrserschliessung
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